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Landesforstinventar LFI 

Das dritte LFI geht in die zweite Halbzeit 

reitet und mit informativen Bildern ergänzt. 
Nach dem Layout und letzten Korrekturen 
geht alles in den Druck. Es vergehen rund 
drei Jahre, bis die Rohdaten «veredelt» 
sind und die Leserschaft als Ergebnisbe
richt erreichen. Erste ausgewählte Resul
tate sollen schon ab Mitte 2008 vorge
stellt werden. 

sofern die Witterung mitspielt, wer
den bis Ende 2006 die letzten Feldauf
nahmen zum dritten LFI abgeschlossen 
sein. Nach dieser «Datenernte» folgt 
der ebenso wichtige Prozess der Daten
aufbereitung, Auswertung und Inter
pretation. Der Ergebnisbericht zum 
LFl3 und die waldpolitische Interpre
tation werden im Frühling 2010 vor
gestellt. 

Im August 2002 gab der Bundesrat 
grünes Licht für ein drittes Landesforst
inventar (LFI) und bewilligte die nötigen 
Mittel. Basierend auf einer umfassenden 
Bedarfsanalyse wurden dann der Inhalt 
des neuen LFI definiert und die Erhebungs
methoden entwickelt. Im folgenden Jahr 
begann die Interpretation der Luftbilder 
und im April 2004 erhoben zwölf Zweier
teams die ersten Daten im Wald. Gegen 
90 000 Bäume und 7000 Probeflächen 
werden nach den diesjährigen Arbeiten in 
den Kantonen Bern, Freiburg, Graubün
den, Tessin, Wallis und Waadt erfasst sein. 
Mit einer Umfrage zur Waldentwicklungs
planung bei den kantonalen Waldämtern 
werden die Erhebungen zum LFl3 bis 
Ende Jahr abgeschlossen sein. 

Und bereits häufen sich erste Anfragen 
nach Daten und Auswertungen. Doch 
dafür ist es noch zu früh. Zunächst haben 
die Projektpartner WSL und BAFU ihr Kern
geschäft zu erfüllen: die nationale Bericht
erstattung. Erst wenn diese Ergebnisse 
berechnet und überprüft sind, kann die 
breite Datennutzung beginnen. 

Qualität kostet Zeit 

Das LFI informiert über den Zustand und 
die Veränderungen im Schweizer Wald. 
Und da sich das Ökosystem Wald langsam 
verändert, braucht es Datenmaterial von 
hoher Qualität für statistisch gesicherte 
Zeitreihen zur Waldentwicklung. Bei der 
Datenerhebung wird dies durch detail
lierte Aufnahmeanleitungen, Kontrollauf
nahmen und wiederholte Trainingskurse 
für Feldteams sichergestellt. Die erfassten 
Daten der rund 250 verschiedenen Merk
male werden ebenso auf ihre Plausibilität 
geprüft wie die aus mehreren Merkmalen 
abgeleiteten und berechneten Grössen 
wie beispielsweise der Holzvorrat. Erst wenn 
auch die Datenbank und die Auswer
tungsprogramme fertig entwickelt und 
a_m Beispiel früherer Inventuren überprüft 
sind, beginnt die Auswertung an der WSL. 

Neue Produkte im Internet 

Die Bedarfsabklärung hat ergeben, dass 
die «LFI-Kunden» die Ergebnisse nach wie 
vor in Buchform und als separate wald
politische Interpretation wünschen. Am 
grössten ist aber der Bedarf nach weiteren 
Informationen im Internet. Daher soll dort 
eine Tabellensammlung angeboten werden, 
die den Inhalt des Berichtes übersteigt 
und den Bedürfnissen entsprechend lau
fend ausgebaut wird. Einige ausgewählte 

� forstliche Kenngrössen sollen auch pro 
.s::.· Bezirk oder pro Forstkreis publiziert weri: 
� den, soweit dies statistisch zulässig ist. Als 
:; grundsätzlich neues Element steht derzeit 
g>_ in Diskussion, für externe Nutzer einen 
� 
u. geeigneten Internet-Zugang auf ein Aus-

Feldmitarbeiter Christian Müller beim Messen wertungsprogramm und eine kunden-
der Baumhöhe mit dem Hypsometer. Die spezifische Datenbank zu entwickeln und 
Baumhöhe und zwei Baumdurchmesser in anzubieten. Denn das zentrale Anliegen 
1,3 und 7 m Höhe dienen zur Berechnung ist eine möglichst umfassende Daten-
des Baumvolumens (Holzvorrat). Nutzung. Deshalb will die WSL auch in 

Dabei wird jedes Ergebnis von mindestens 
zwei Personen unabhängig voneinander 
berechnet. Sind die Resultate identisch 
und ist der Begleittext von mehreren Fach
experten und von der Redaktion gegen
gelesen, folgen die waldpolitische Inter
pretation und die Übersetzungsarbeiten. 
Haben die Ergebnisse alle fachlichen Qua
litätsprüfungen bestanden, werden sie zu 
leserlichen Tabellen und Grafiken aufbe-
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Zukunft Auswertungen für Dritte als Ser
vice anbieten und den Output um 50% 
steigern. Solche und ähnliche messbare 
Ziele haben BAFU und WSL im «Umset
zungskonzept LFl3» vereinbart. Per Ende 
2011 soll ein Schlussbericht zum Erfolg 
der Umsetzungsaktivitäten vorliegen. 

Weitere Informationen zum LFI unter: 
www.lfi.ch 

Urs-Beat Brändli, Peter Brasse/ 
und Hans Peter Schaffer 

Die Karte zeigt den 
potenziellen Ho/z
emteaufwand aus 
dem LF/2. Dieser ist 
eine Schätzung für 
sämtliche Kosten in 
Franken pro m3, die 
für das Fällen, Ent
asten und Transpor-
tieren des Holzes an 

_,_,.........., die nächste Wald-
��� strasse anfallen. 
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